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Mit ihrem Schlemmerfestival ha-
ben die beteiligten Gastronomen
im Reigen der Altstadtfeste ein wei-
teres Glanzlicht gesetzt. Und zu-
gleich die Qualität ihrer Küche un-
ter Beweis gestellt.

Wirte servieren
heiteren Genuss

Von Ulrich Deschler

Bei einer Auswahl von Wurstsa-
lat bis Krebsmaultasche  macht
das Probieren Spaß. Auch das
Wetter hat gestimmt beim
Schlemmerfestival 2006. Das
Fest der Wirte ist etwas Besonde-
res: Bei Essen und Trinken liegt
der Schwerpunkt auf Qualität,
Originalität und Vielfalt. Portio-
nen und Preise passen. Die Koch-
profis zeigen, was sie können –
oder was sich mit einer mobilen
Küche eben verwirklichen lässt.
Das Wein-Angebot steht deut-
lich über dem üblichen Volksfest-
Niveau. Und die Kulisse des Wan-
gener Marktplatzes sorgt zusam-
men mit sonniger Wärme für
südlich heiteres Lebensgefühl.
Was will man mehr? 

Die Gastronomen aus Wangen
und Umgebung haben auf dem
Marktplatz auch überzeugend
Werbung gemacht für ihre Gast-
häuser. Wer beim Wirtefest nicht
alles kosten konnte, was er sich
vorgenommen hatte, weiß, wo
er Versäumtes nachholen kann.

KommentarHeute im Lokalen

Tipp des Tages

WANGEN (sz) - Etwas Besonderes
kündigt das Ferienprogramm der Bü-
cherei im Kornhaus für Kinder an:
Am Dienstag zeigt der Kunstpäda-
goge und Origamiekünstler René Lu-
cio, wie man selber Fingerpuppen
aus Papier falten kann. Beginn ist um
10 Uhr. Es können aber maximal 20
Kinder teilnehmen. Anmeldung und
weitere Informationen bei der Bü-
cherei, Telefon 07522 / 74120. 

Origamikünstler
faltet Fingerpuppen

„In Weiler wartet ein ande-
res Spiel auf uns. Da kommt
der Druck eines Punktspie-
les dazu“
dämpft FC-Trainer Herbert
Breher allzu großen Optimis-
mus nach dem 4:0-Sieg am
Samstag gegen Friedrichs-
hafen.

ZZ II TT AA TT
DES TAGES

Geschäftsstelle 0 75 22/ 9 16 82--20

Fax: 0 75 22/ 9 16 82--29

Redaktion 0 75 22/ 9 16 82--40

Fax: 0 75 22/ 9 16 82--49

E-Mail:

wangenred@schwaebische-zeitung.de

Anzeigenservice 0 75 22/ 9 16 82--20

Aboservice 0180-200 800 1

Anschrift
Eselberg 4
88239 Wangen

www.SZOn.de

Ihre schnelle Verbindung

Standpunkt

EE II NN EE
FRAGE AN…

Seit 100 Jahren beteiligt sich die
Gruppe aus Karsee am Blutritt in
Weingarten. Und auch in anderen
Kirchengemeinden werden diese
Jubiläen nach und nach gefeiert.
Welcher tiefere Sinn steckt hinter
diesen Reiterprozessionen für die
heutige Zeit?

Mattes: Zunächst einmal ist der Blut-
ritt in Weingarten das Glaubensfest
des Oberlandes, das seit 500 Jahren
Bestand hat und ihn weiter haben
wird. Während die einen im Krieg
oder während einer schweren Er-
krankung das Gelübde abgelegt ha-
ben, nach der Heimkehr beziehungs-
weise der Genesung am Blutritt teil-
zunehmen, verbinden andere damit
ganz einfach die Möglichkeit, ihrem
Glauben mit und in der Natur Aus-
druck zu verleihen. Je mehr es ge-
lingt, diese äußere Form der Chris-
tusverehrung mit persönlichem Ge-
bet und authentischer Andacht zu
verbinden, desto mehr werden Rei-
terprozessionen auch in heutige
Tage hinein ausstrahlen und dazu
beitragen, die Herzen der Menschen
für Jesus Christus zu öffnen. Und des-
halb wünsche ich der Reitergruppe
Karsee, dass sie dieses Zeugnis des
Glaubens für weitere 100 Jahre ab-
legt. Entscheidend dafür wird sein, in
welchem Maße sich insbesondere
die Gruppenführer für die gute Sa-
che einsetzen. Wobei die Blutreiter-
gruppe Karsee ganz eng mit dem Na-
men Moosmann verbunden ist:
Nachdem Baptist Moosmann zwölf
Jahre an zweiter Stelle und 31 Jahre
lang an der Spitze geritten ist, hat
nun sein Sohn Richard dieses Erbe
übernommen. (vs)

den früheren Amt-
zeller Pfarrer Josef
Mattes, der das
Karseer Blutreiter-
Jubiläum mitgefei-
ert hat 

... in Wangen und Gemeinden?

DDiieennssttaagg,,  2222..  AAuugguusstt
Interessant und unterhaltsam lässt
sich der Dienstagabend in Ratzenried
gestalten: Um 19 Uhr ist Treffpunkt
am Brunnen zur Dorfführung, um 20
Uhr Sommerabendkonzert im Schloss-
hof.
MMiittttwwoocchh,,  2233..  AAuugguusstt
Auch diesen Mittwoch besteht Gele-
genheit, sich Kißleggs schöne Barock-
kirche und ihren Silberschatz zeigen zu
lassen. Beginn der Führung: 15 Uhr.
DDoonnnneerrssttaagg,,  2244..  AAuugguusstt
Zur Rad- und Museumstour lädt der
Wangener Altstadt- und Museumsver-
ein ein. Start ist um 9 Uhr auf dem
Marktplatz. Ziel ist Eglofs.

Freuen sich über die gute Resonanz des fünften Schlemmerfestivals auf dem Wangener Marktplatz: Die Gastronomen (von links) Franz und Edeltraud Kres-
ser, Doris und Max Haller, Franz Christberger, Artur Renz, Erwin Prinz und Silvio Lützkendorf (Gasthaus Rad). Foto: Vera Stiller

WANGEN – Mit einem positiven Ge-
samtergebnis endete am Samstag-
abend das diesjährige Schlemmer-
festival auf dem Marktplatz. Die be-
teiligten Wangener Gastronomen
zeigten sich nicht nur erfreut über
das ideale Wetter, sondern nann-
ten auch den gleichzeitigen Töpfer-
markt in der Unterstadt als „gegen-
seitig befruchtendes Element“.

Von unserer Mitarbeiterin
Vera Stiller

„Bei so einem Wetter und so einem tol-
len Publikum macht das Kochen noch
einmal so viel Spaß“, sagte gegen
Ende der Veranstaltung Max Haller.
Und der Vorsitzende der Dehoga-Orts-
stelle Wangen und Motor des
„Schlemmerfestivals“ zeigte sich über-
zeugt davon, dass der zur selben Zeit
zwischen Ratloch und Saumarkt

durchgeführte Töpfermarkt beson-
ders für das Mittagsgeschäft gut war.
„Es ist eine Symbiose, von der beide
Seiten profitiert haben“, so Haller. Und
er wünschte sich auch für die Zukunft
ein ähnlich gelagertes Miteinander
von Ober- und Unterstadt.

Sechs Wangener Wirte waren es,
die bei der fünften Auflage dieser Ver-
anstaltung mitmachten. Und die nun
alle hochzufrieden und voll des Lobes
waren. „Wir hatten durchweg zufrie-
dene Gäste“, sagte Franz Kresser von
der „Blauen Traube“ und schloss darin
auch den Samstagabend mit ein, an
dem man es mit einem Pullover beklei-
det „bis in die Nacht hinein ausgehal-
ten hat“. 

Franz Kresser war es übrigens
auch, der an beiden Tagen einen Jung-
koch an seiner Seite wusste: Sohn Fe-
lix, zehn Jahre jung und schon heute
davon überzeugt, einmal in die
Fußstapfen von Großvater und Vater
zu treten.

Während Kresser glaubte, dass
das zum Jubiläum „40 Jahre Ober-
schwäbische Barockstraße“ passende
Angebot nicht spürbar registriert wor-
den sei, stellte Artur Renz vom
„Hirsch“ in Goppertsweiler fest: „Ob-
wohl die Krebsmaultaschen in Wei-
zenbiersoße etwas Extravagantes
sind, haben sie eine sehr gute Reso-
nanz gefunden.“ Und auch Ulrike Ke-
meny, die im Service des Gasthauses
„Lamm“ tätig ist, wusste zu berichten:
„Die Schweinsbäckle mit Zwetschgen-
Pfeffersoße waren der Renner!“ Aber
auch die „Nonnenfürzle“ mit Sauerkir-
schen seien gut gegangen.

800 Essensportionen in zwei Ta-
gen, das ist die Bilanz des Gasthofes
„Zur Sonne“ in Hatzenweiler. Wobei
das „Ragout vom heimischen Reh“ ei-
nen Anteil von nahezu 80 Prozent aus-
machte. „Die Jäger sind froh, wenn
man ihnen im Sommer Rehe ab-
nimmt“, so Gastwirt Erwin Prinz. Um
die Begründung zum üppigen Reh-

fleisch-Angebot gleich hinterher zu
schicken: „Bis zum Mai ist Schonzeit,
dann darf man die schwachen jungen
Böcke abschießen. Dies schon des-
halb, weil man das Wild wegen des
von ihm verursachten Verbisses ziem-
lich kurz halten muss.“

Bummeln und genießen

Und die Besucher? Die krönten ih-
ren Bummel über den Töpfermarkt mit
Kirschensuppe, Schweinshäxle und
Griesflammerie ebenso wie sie ganz
gezielt zum Genießen der kulinari-
schen Köstlichkeiten kamen. Aber ob
direkt oder auf dem Rundgang durch
die Stadt: Man sah auf dem Markt-
platz ausschließlich in entspannte Ge-
sichter. Nicht zuletzt hatten daran die
Wangener Jagdhornbläser und Karl-
Heinz Dorn ihren Anteil. Wobei Letzte-
rer der einzige war, bei dem das Dar-
gebotene aus der (Musik-)Konserve
kam.

Schlemmerfestival

Bei dem Wetter macht Kochen Spaß

WANGEN – Licht aus, Spot an! So
sieht ein Konzertbeginn aus, wenn al-
les klappt. Doch es gibt Abende, in de-
nen der Wurm steckt und der Freitag-
abend war ein solcher. Dennoch,
nachdem die Startprobleme über-
wunden waren, gaben die vier Musi-
ker der Band „Sing en 4“ aus Costa Rica
ein  jazzig ausgefeiltes  Konzert im Jazz
Point.

Von unserer Mitarbeiterin 
Babette Caesar

Eine halbe Stunde vor dem Auftritt
war noch alles in Ordnung mit der Ver-
stärkeranlage. Als es dann losgehen
sollte auf der Bühne vor einem ausver-
kauften Saal, trat die Technik in den
Streik. Das Prozedere erforderte von
allen Seiten – den Musikern, Veran-
staltern und Gästen – einiges an Ge-
duld. Nach  dem Motto „Eine Lage Jazz
ohne Anlage!“ gaben dann Luis
Monge am Piano, Bassist Danilo Cas-
tro, Klarinettist und Saxophonist Vini-
cio Meza und Carlos Sanders am
Schlagzeug ihr gut zweistündiges
Konzert weitgehend ohne Verstärker,
und überzeugten damit vielleicht noch
mehr zuzüglich ihrer ungebrochenen
Gelassenheit angesichts dieser Pan-
nen. Selbst die Tonqualität des   Pianos
ließ sich auf halber Strecke und auf
ganz einfache mechanische Weise um
ein Vielfaches verbessern. 

Es war keine leichte rhythmische,
von der Karibik und dem Salsa getra-
gene Muse, die zu diesem Sommer-
abend durchaus gepasst hätte. Nein,
es war Latin Jazz, also eine Fusion aus
Jazz mit afro-kubanischen Rhythmen,

die das Gehör auf Herz und Nieren
prüfte, die mit einem rasanten Tempo
daher kam und sich zu einer unglaubli-
chen Eigendynamik steigerte. Songti-
tel wie „Formúlate“, das mit einem bei-
nahe klassischen Intro am Piano ein-
setzte, „Curubandeando“ oder „Con
fruta y bomba“ verbanden den ver-
gleichsweise strengen Modern  Jazz
mit Stilelementen des Puertoricani-
schen, des Tango oder der Samba. So
mischte „Swing en 4“ das einen Tango
bisweilen bestimmende Traurige und
Beschauliche durch den improvisatori-
schen Einsatz des Saxophons regel-
recht auf, riss ihn förmlich aus seiner
Melancholie heraus und verfeinerte
ihn in Richtung neu  gewonnener kom-
positorischer Freiheiten. 

Leicht tönt die Klarinette

Spätestens an dieser Stelle
stimmte die Chemie auf der Bühne
und im Saal. Danilo Castro zeigte, dass
eine Bassgitarre auch noch am ganz
unteren Halsende spielbar ist, der
Schnelligkeit von Monges Fingers an
den Tasten schienen keine Grenzen
gesetzt zu sein, die Klarinette von Vini-
cio Meza brachte eine ungeahnte
Leichtigkeit in das Geschehen und San-
ders Schlagzeug trug das Gemisch mit
dem durchgehaltenen lateinamerika-
nischen Rhythmus.

„Swing en 4“ versteht sich nicht
nur als Band, sondern sehen in ihrem
Zusammenspiel ein „Projekt“, das sie
1998 ins Leben gerufen haben. Das
heißt, es beteiligen sich von Zeit zu Zeit
auch andere Musiker, unter anderem
auch deutsche.  In Wangen waren sie
jetzt zum zweiten Mal, angereist aus
Costa Rica über Weinheim. 

Latin Jazz im Schwarzen Hasen

Und Castro zupft den Bass

Blutreiter feiern bei Wind und Regen
Auch Wind und Regen konnten den Reitern nichts anhaben, die zum 100-jähri-
gen Jubiläum der Blutreitergruppe Karsee gekommen waren. In einer feierlichen
Prozession, angeführt von der Musikkapelle und den örtlichen Vereinen, ging es
zum Christkönigsberg, wo zusammen mit Pfarrer Gunnar Sohl und Pfarrer Josef
Mattes Gottesdienst gefeiert wurde. vs / Foto: Stiller

Blutreitergruppe Karsee

WANGEN (zi) - In der Nacht zum Frei-
tag drangen erneut Unbekannte in ein
Motorradhaus im Südring ein. Sie hat-
ten es wieder auf Diagnosegeräte ab-
gesehen. In der Werkstatt wurde eine
Türe aufgehebelt und Schränke wur-
den durchwühlt. Was entwendet
wurde steht noch nicht genau fest.
Der Wert des Diebesgutes wird vorab
auf rund 15 000 Euro geschätzt.

Südring

Diebe suchen erneut
Motorradhaus heim

WANGEN (sz) - Die Sommerferien
im Theater Ulm gehen zu Ende. So-
mit gibt es jetzt noch einmal eine
letzte Möglichkeit, sich für ein
Abonnement anzumelden.

Der Wangener Theaterbus fährt im-
mer an Sonntagnachmittagen. Zustei-
gemöglichkeiten sind Kißlegg, Amt-
zell, und Wangen/Bahnhof. Ein Abon-
nement besteht aus acht Vorstellun-
gen (Oper, Operette, Musical, Ballett

und Theater). Wer in der neuen Spiel-
zeit mit in den Theaterbus einsteigen
möchte, kann sich noch bis zum 8.
September für ein Abonnement an-
melden. 

Theaterbus

Es sind noch Plätze frei

Infos über das Programm der
kommenden Spielzeit und
über die verschiedenen Preis-

gruppen gibt es bei Gabriele Bossert,
Telefon 07522 -/ 912155. 

Irene Bohnes
berät Frauen

◆Für die Kontaktstelle Frau und Be-
ruf berät am kommenden Mitt-
woch, 23. August, Irene Bohnes
nachmittags im Landratsamt. Da-
bei werden Fragen zur Bewerbung,
zur Berufsorientierung oder zu Wei-
terbildung und Berufsrückkehr be-
antwortet. Telefonische Anmel-
dung sollten sich Interessentinnen
bei  Beraterin Irene Bohnes unter
Telefon 0751 / 9771222. 

Namen und Nachrichten

WANGEN (sz) - Zu einer Bergtour auf
den Siplingerkopf sind die Senioren
des DAV Wangen am morgigen Diens-
tag, 22. August, eingeladen. Aus-
gangspunkt ist die Gunzesrieder Säge.
Der Weg verläuft zunächst talauf-
wärts und dann über die Siplinger Alpe
zum Gipfel. Der Rückweg erfolgt über
den Tennemooskopf und der Rap-
pengschwendalpe. Die Gehzeit be-
trägt rund fünf Stunden bei einer Hö-
hendifferenz von rund 800 Metern.

DAV

Senioren starten
eine Bergtour

Treffpunkt und Abfahrt in
Fahrgemeinschaften ist um 8
Uhr am Stadionparkplatz.

Schwäbische Zeitung
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Lust auf Spargel
Wir im Süden.

S U S I  W E B E R

A
b sofort gilt die Spargelsaison in
und um Wangen als eröffnet.
Zum Auftakt lädt die Wangener

Dehoga morgen, 19 Uhr, in die Ver-
kaufsräume von Mercedes-Benz in
Niederwangen - um zu genießen und
Lust zu bekommen auf ein „Mehr“ am
wahrlich königlichen Gemüse.
Zum vierten Mal eröffnen die Wirte der
Wangener Dehoga die Spargelsaison

mit einer gemeinsamen Veranstal-
tung. „Zum dritten Mal hintereinander
sind wir in einem Autohaus“, sagt
Franz Christberger, Vorstandsmitglied
des Dehoga-Ortsverbandes und Orga-
nisator des Spargelabends, der die Lust
auf Frühlingsgemüse wecken soll. Zwi-
schen glänzendem Chrom und Lack
und inmitten sportlicher und eleganter
Fahrzeuge lässt es sich besonders gut
genießen, findet Lamm-Wirt Christ-
berger: „Schöne Autos und edles Ge-

müse - das passt einfach hervorragend
zusammen.“ Mit Mercedes-Benz in
Niederwangen haben die Wangener
Wirte erneut einen Partner gefunden,
der seine Räumlichkeiten gerne zur
Verfügung stellt. „Darüber freuen wir
uns natürlich sehr“, sagt Christberger.
Exklusive Köstlichkeiten wie beispiels-
weise Spargel mit Entenbrust oder
Spargelquiche werden die sechs für
das Essen zuständigen Wirte mit nach
Niederwangen bringen. „Alles, was es

dort zu probieren gibt, werden wir in
den Wochen bis zum 24. Juni natürlich
auch in unseren Restaurants auf unse-
ren Spargel-Speisekarten anbieten.
Mit „wir“ meint der Wangener Gast-
wirt auch seine Kollegen Artur Renz
(Gasthof zum Hirsch, Goppertsweiler),
Franz Kresser (Hotel Blaue Traube,
Wangen), Max Haller (Restaurant Max
- Casino am See, Lindau und Die Wald-
burg), Gerhard Bröhm (Gasthof Gerbe,
Amtzell), Ralph Fischer (Gasthof zum
Schloss, Amtzell) sowie Florian Schnei-
der (Tanzcafe Isis), der für die Cocktails
zum edlen Gemüse sorgen wird.
Ab 19 Uhr zeigen die Gastronomen
morgen Abend, wie lecker das kalo-
rienarme Spargelgemüse zubereitet
werden kann. Auch Spargelwein und
Spargelschnaps der Kellerei und Bren-
nerei Steinhauser aus Kressbronn und
Cocktails des Tanzcafes Isis (Wangen)
können probiert werden. Daneben
bietet die Mineralbrunnen Überkin-
gen-Teichnach AG alkoholfreie Ge-
tränke an „Auch unser schon zur Tra-
dition gewordenes Spargeleis aus dem
Hause Rief wird präsentiert“, ergänzt
Christberger.
Mit etwas Glück lässt sich für die Besu-
cher einer von vier Essensgutscheinen
oder eines der beiden Kochbücher
„Schmeck den Süden“ gewinnen.
Dazu muss lediglich der (richtig ausge-
füllte) Gewinncoupon der Schwäbi-
schen Zeitung mitgebracht werden.
Ein (Spargel)-Auftakt nach Maß wird es
morgen Abend also wieder werden.
Und wer erst einmal auf den Ge-
schmack gekommen ist, darf sich in
den kommenden Tagen und Wochen
gerne durch die Spargellandschaft der
Gastronomie bewegen. Das Verspre-

chen der Wirte gilt: „Es wird sich loh-
nen.“ Dafür, dass sich die Reue in
Grenzen hält, sorgt das Edelgemüse
übrigens von ganz allein: 100 Gramm
Spargel haben nur 20 Kalorien (85
Joule) und gelten daher als Botschafter
der „leichten“ Küche.

Wissenswertes zum Spargel

* Der griechische Name „Asparagos“
bedeutet „Stiel“ oder „junger Trieb“.
Dem Stiel der Edelpflanze wird eine
blutreinigende und entwässernde Wir-
kung nachgesagt. Spargel galt schon
zu Zeiten von Christi Geburt als Heil-
pflanze.
* Spargel wird nicht nur wegen seines
außergewöhnlichen Geschmacks,
sondern auch wegen seiner „inneren“

Werte geschätzt: Er besitzt einen ho-
hen Anteil an den Vitaminen A, B und
C. Und besteht darüber hinaus zu über
90 Prozent aus Wasser.
* Der Markt kennt weißen, grünen und
violetten Spargel. Der Lichtkontakt be-
stimmt die Farbe. Durch die Sonnen-
einstrahlung werden die zunächst voll-
ständig mit Erde bedeckten weißen
Spargelstangen violett. Während der
weiße Spargel besonders mild
schmeckt, wird der violette Spargel
wegen seines minimal kräftigeren und
würzigeren Geschmacks geschätzt. 

Info  Noch herzhafter ist der grüne Spar-
gel, der dem ursprünglichen Wildspargel
am ähnlichsten ist. Dieser wächst jedoch
überirdisch und erhält durch das Chloro-
phyll seine grüne Farbe.

Wirte eröffnen die Spargelsaison
Gastronomie » Ab sofort gilt die Spargelsaison in und um Wangen als eröffnet - die Wangener Dehoga lädt zum Genießer-Auftakt in die Verkaufsräume 

von Mercedes-Benz in Niederwangen am Mittwoch, 9. April ab 19 Uhr herzlich ein

„Lust auf Spargel“ heißt es morgen Abend, 19 Uhr in den Räumlichkeiten von Mercedes-Benz in Niederwangen, in denen nicht nur Spargel-

spezialitäten, sondern auch elegante Autos zum Genießen einladen. Von links nach rechts: Martin Steinhauser (Weinkellerei und Brennerei

Steinhauser, Kressbronn), Ralph Fischer (Gasthof zum Schloss, Amtzell), Gerhard Bröhm (Gasthof Gerbe, Amtzell), Florian Schneider (Tanz-

cafe Isis, Wangen), Franz Christberger (Gasthaus Lamm, Wangen), Stefan Braun (Mercedes Benz), Manfred Mair (Weinkellerei und Brenne-

rei Steinhauser, Kressbronn), Armin Müller (Mercedes Benz), Thomas Flach (Mineralbrunnen AG), Franz Kresser (Hotel Blaue Traube, Wangen),

Max Haller (Restaurant Max - Casino am See, Lindau und Die Waldburg) und Artur Renz (Gasthof zum Hirsch, Goppertsweiler). FOTO: SWE

„Lust auf mehr“ soll der Spargelauftakt der Wangener Wirte wecken. Kulinarische Köstlich-

keiten rund um das königliche Frühjahrsgemüse wird es in den kommenden Wochen in den

beteiligten Gaststätten und Restaurants ab sofort zu genießen geben. FOTO: SUSI WEBER

Name, Vorname

Straße

PLZ    Telefon

E-Mail    Geburtsdatum

Gewinncoupon einfach ausfüllen und heute zur Eröffnung 
zu Mercedes Benz, Wangen, mitbringen:

Die Gewinner werden direkt bei der Veranstaltung ermittelt und müssen 
anwesend sein. Eine Auszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspie lGewinnspie l
Spargelsession

Frage 1:   Wie viele Wirte kochen beim ÑLust auf 
Spargel“-Abend am 9.4.2008 bei 
Mercedes Benz?

Antwort:  

Frage 2:   Welcher Teil des Spargels wird ver-
zehrt? Wurzel oder Stil?

Antwort:   

Frage 3:   Was bewirkt die violette Verfärbung 
des Spargels?

Antwort:   

Viel Glück! ✁

Aalener Nachrichten ·  Ipf- und Jagst-Zei tung ·  Gränzbote ·  Heuberger Bote ·  Trossinger Zei tung ·  L indauer Zei tung

w w w. S Z O n . d e
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Fam. Christberger

Bindstr. 60

88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 75

www.lamm-wangen.de

Spargelgerichte
im Lamm
immer wieder
ein Genuss!

Familie Fischer

88279 Amtzell

Haslacher Str. 5

Tel. 0 75 20 / 62 13 · Fax 53 47

Tettnanger

Spargel

verschieden

zubereitet!

Gasthof Gerbe
der Traditionsgasthof in Amtzell

Ab Mitte April 

Spezialitäten vom 

Tettnanger Spargel 

und Bärlauch.

Außerdem Gerichte 

vom Amtzeller 

Weidelamm.

 Argenstraße 29 

88099 Neukirch-Goppertsweiler

Telefon 0 75 28 / 17 65

www.Gasthof-zum-Hirsch.com

Ausgefallene 

Gerichte 

rund um 

den Spargel.

Gasthof
zum Hirsch

mitten im Grünen

Jeden Donnerstag, ab 17. 4. 08
von 8.30 bis 12 Uhr
Verkauf im Waltersbühl 

Spargel-Info: 

0 75 42/82 42

Spargelhof Tettnang 

Fam. Geiger 
Moosstraße 26

Tettnanger Spargel in Wangen

Familie Franz Kresser

Leichter ...

Spargel
mit Sauce Hollandaise und Bärlauchflädle

Zunfthausgasse 10  
88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 27 · 66 20

Anzeigen

Werbewirkung, die Sie erfolgreich macht: Die Schwäbische Zeitung

Aalener Nachrichten ·  Ipf- und Jags t-Zeitung  ·  Gränzbote
Heuberger  Bo te  ·  T ross i nger  Ze i tung  ·  L indauer  Ze i tung

www.SZOn.de

W i r  i m  S ü d e n .

✆ 0751 - 5691 557

mehr als 1000 
Veranstaltungen
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Schlemmerfestival 2006

Wir im Süden.

V O N  S U S I  W E B E R

D
ie Speisekarte liest sich
wie ein kulinarisches
„Wünsch-dir-was-Blatt“

in einem guten Restaurant: Ge-
müsespätzle mit Variationen
von Blattsalaten, Schweinerü-
ckensteak mit Pfifferlingbutter
und Mangold, Rehragout,
Krebsmaultaschen mit Gemüse
und Weizenbiersoße, Kräuter-
kässpätzle mit Salat und vieles
anderes ist darauf zu finden.
Feinschmecker läuft schon beim
Anblick des Speisenangebotes
das Wasser im Munde zusam-
men. Kombiniert mit der Aus-
sicht, all die Köstlichkeiten unter
freiem Himmel und im histori-
schen Ambiente des Marktplat-
zes genießen zu können, wird
die Offerte zum Event. Zum
fünften Mal laden die Wirte der
Wangener Dehoga zum Schlem-
merfestival, zum fünften Mal
wird „Open Air“ gekocht, ge-
brutzelt und kreiert. Das „Über-
die-Schulter-gucken“ ist aus-
drücklich erwünscht. Selbstver-
ständlich werden auch 2006
tolle Weine und leckere Cock-
tails nicht fehlen. „Sechs Wirte
sind dieses Jahr mit dabei“, er-
zählt Franz Christberger, Vor-
standsmitglied der Dehoga und

Wirt des Gasthauses Lamm.
Zwei weitere Gastronomen ha-
ben für das Schlemmerfestival
2007 bereits Interesse geäußert.
Damit die Gäste erneut die Mög-
lichkeit haben, von mehreren
Angeboten zu kosten, werden
die Speisen wie in den Vorjahren
bewusst klein und preisgünstig
gehalten.

Christberger freut sich auch
persönlich auf das Schlemmer-
festival, das den Wirten die
Möglichkeit gibt, sich gemein-
sam zu präsentieren: „Das stärkt
den Zusammenhalt und die Ka-
meradschaft, es macht einfach
Spaß, gemeinsam etwas auf die
Füße zu stellen.“ Zur fünften
Veranstaltung und damit zum
„kleinen Jubiläum“ haben sich
die Gastronomen etwas ganz
besonderes einfallen lassen. „Je-
der der Wirte hält getreu unseres
diesjährigen Barockmottos et-
was Einzigartiges vor“, erzählt
Christberger. Dies ist in einem
Fall ein barockes Dessert mit
zweierlei Griesflammerie und
süßen Kirschen, im anderen Fall
eine „Krisasupp“ oder eine ent-
sprechende Abrundung einer
Soße.

Erstmals wird in diesem Jahr
in der Zeit zwischen 9 und 18
Uhr an beiden Tagen auch der

Töpfer- und Kunsthandwerk-
markt in der Unterstadt mit rund
40 Standbetreibern stattfinden.
„Ich denke, dass dies für beide
Veranstalter bereichernd wirkt“,
sagt Franz Christberger. Ge-
schlemmt werden kann am Frei-
tag und Samstag zwischen 11
und 23 Uhr. Ab 18 Uhr sorgt DJ
Karl-Heinz für die auch musika-
lisch Appetit bringende Mi-
schung. Mit etwas Glück kön-
nen die Leser der Schwäbischen
Zeitung auch einen von sechs Es-
sensgutscheinen der beteiligten
Wirte im Wert von 25 Euro ge-
winnen. Dafür muss lediglich der
Gewinncoupon richtig ausge-
füllt und am SZ-Stand auf dem
Marktplatz oder bei der Ge-
schäftsstelle der Schwäbischen
Zeitung Wangen, Eselberg 4, ab-
gegeben werden. Einsende-
schluss ist der 25. August.

Info: In diesem Jahr beteiligen
sich am Schlemmerfestival die
Gastronomen von „kunst design
und restaurant“ (Karsee), Hotel
Blaue Traube (Wangen), Gast-
hof zur Sonne (Hatzenweiler),
Gasthof zum Hirsch (Gopperts-
weiler) und Gasthaus Lamm
(Wangen). Das Gasthaus Rad
(Wangen) übernimmt die Ge-
tränkebewirtung. 

Einfach köstlich 
Gastronomie » Einmal im Jahr gibt’s Gaumenfreuden von Profis

nicht nur in ausgesuchten Lokalitäten. Einmal im Jahr duftet es auf

dem Marktplatz nach Spezialitäten aller Art, ist das „hm, köstlich“

mehr als einmal zu vernehmen. Das Schlemmerfestival geht in seine

fünfte Runde – am morgigen Freitag und am Samstag.

Schwingen am Freitag und Samstag beim Schlemmerfestival auf dem Wangener Marktplatz für die Gäste den Koch-

löffel: (von links) Erwin Prinz (Gasthof zur Sonne, Hatzenweiler), Franz Christberger (Gasthaus Lamm, Wangen), Max

Haller („kunst design und restaurant“, Karsee), Artur Frick-Renz (Gasthof zum Hirsch, Goppertsweiler), Franz Kres-

ser (Hotel Blaue Traube, Wangen). Es fehlt: Kurt Weiner (Gasthaus Rad, Wangen), der beim Schlemmerfestival für die

Getränkebewirtung verantwortlich sein wird. FOTO: SUSI WEBER

Fam. Christberger

Bindstr. 60

88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 75

www.lamm-wangen.de

Der Weg ins Lamm
sich immer lohnt,
auch wenn man
ganz woanders wohnt!

Gasthof 
zur Sonne
Inhaber Fam. E. Prinz

Hatzenweiler 1
an der B 18
88239 Wangen im Allgäu
Telefon 07522/21776
Fax 07522/3018

– Essen soviel Sie wollen –

große 
Gartenterrasse

Jeden Mittwoch:

Spanferkel und

Spareribs

Freitag:
Grillabend

Familie Franz Kresser

Zunfthausgasse 10  
88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 27
Fax 0 75 22 / 66 20

Gut schlafen 

und 

gut Essen 

sind 

elementare Dinge…

Gasthaus Rad
Wangen
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PLZ/Ort Geburtsdatum

Telefon E-Mail

Die Gewinnner weden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Einsendeschluss ist der 25.08.06

(für Gewinnbenachrichtigung
und weitere Informationen)

Gewinnspielkarte an unserem Stand auf dem Marktplatz Wangen
(19.08.06) oder bei der Geschäftsstelle der SZ, Eselberg 4, abgeben.

Zum wievielten Mal findet das Wangener
Schlemmerfestival statt?

G e w i n n s p i e lG e w i n n s p i e l
Gewinnen Sie einen

Essensgutschein

im Wert  von 25.- e

der te i lnehmenden

Restaurants

✁
✁

✃
✃

❏ zum zweiten Mal   ❏ zum fünften Mal   ❏ zum achten
Mal

Hotel- und Gaststättenverband

Argenstraße 29 
88099 Neukirch-Goppertsweiler

Telefon 0 75 28 / 17 65
www.Gasthof-zum-Hirsch.com

Ihr Spezialist
für Alltag

und Festtag

Gasthof
zum Hirsch

mitten im Grünen
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Ein Leser für uns -

eine Prämie für Sie!

Ein Leser für uns -

eine Prämie für Sie!

Jetzt eine von über 400 Prämien aus

unserem riesigen Angebot im Leser

werben Leser Onlineshop sichern!

www.SZOn.de/praemien

Anzeigen

Standpunkt
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Die Kißlegger CDU ist im vergange-
nen Jahr um 24 auf 96 Mitglieder
angewachsen. Wie erklären Sie
sich den auffälligen Wachstums-
kurs?

Miller: Wir versuchen, uns um die
Probleme der Menschen zu küm-
mern – Familie, Selbständige, Mittel-
stand. Dabei setzen wir uns speziell
für die Bevölkerung in Kißlegg ein.
Wir sprechen Themen an, die eine
breite Schicht interessieren. Zu unse-
ren Veranstaltungen laden wir regel-
mäßig auch Nichtmitglieder ein. Das
alles stößt auf eine positive Reso-
nanz. (ud)

Josef Miller, Vorsit-
zender des Kißleg-
ger CDU-Ortsver-
bands

AMTZELL / PFÄRRICH - Kardinal
Walter Kasper verbringt seinen
Sommerurlaub wieder in der Hei-
matstadt Wangen. Und wie jedes
Jahr hat er zusammen mit den Gläu-
bigen in der Wallfahrtskirche in
Pfärrich das Fest Maria Himmel-
fahrt gefeiert. 

Von unserer Mitarbeiterin
Vera Stiller

Kardinal Walter Kasper wird nicht
müde, immer wieder auf Maria als
eine wichtige Mittlerin für die Einheit
der Kirche, aber auch für die Versöh-
nung der Völker in Ost und West hin-
zuweisen. Erneut bat er die Festgot-
tesdienst-Besucher in Pfärrich, im Ge-
bet zur Gottesmutter bei ihm und den
anstehenden bedeutsamen Ge-
sprächsterminen zu sein.

„Im September trifft sich eine
große internationale Kommission der
orthodoxen Kirchen in Rom“, sagte
der Kardinal. Um ebenso von der be-
vorstehenden Zusammenkunft mit Ju-

den in Kapstadt und der Reise des
Papstes nach Konstantinopel zu er-
zählen. „Es wird nicht einfach sein“,
vermutet Walter Kasper. Umso mehr
ist er davon überzeugt: „Wir brauchen
nicht nur den Dialog, wir brauchen
auch das Gebet!“

In seiner Predigt schnitt Kardinal
Kasper die Frage nach dem Sinn des
Marienfestes für die heutige Zeit an.
Um mit der Aussage „Maria ist den Pil-
gerweg des Glaubens gegangen wie
wir“ gleich die Antwort hinterher zu
schicken. 

Den ganzen August über ist Kardi-
nal Walter Kasper in Wangen im elter-
lichen Haus am Engelberg, wo er neue
Kraft schöpft. Bei seiner jüngsten
Schwester Ingeborg und deren Mann
Dr. Roman Fischer ruht er sich aus, hört
klassische Musik und erfreut sich an
der Schwäbischen Küche. Natürlich
kann er auch hier das Arbeiten nicht
ganz sein lassen. Er sitzt am Computer,
verschickt E-Mails und telefoniert mit
seinem Büro. Und er wartet auf schö-
neres Wetter. Denn zum Wandern in
die Berge zieht es den Kirchenmann
aus Rom in jedem Jahr.

Sommerurlaub

Kardinal Kasper schöpft im Allgäu neue Kraft

Nach dem Festgottesdienst freuen sich Gretel Rack (links) und Christa Martin (rechts), mit Kardinal Walter Kasper
noch einen Plausch halten zu können. Foto: Stiller
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WANGEN – Der Oktober ist seit Jah-
ren der Monat der Büchereien.
Nicht weil, alle Welt zum Sturm auf
dicke Schmöker ansetzte. Nein, die
Politik legt Programme auf, die von
den Bibliotheken mit Leben erfüllt
werden. Frederick-Tag und den Tag
der Bibliotheken gibt es schon
lange. Nun heißt es „Deutschland
liest. Treffpunkt Bibliothek“– auch
in Wangen.

Von unserer Redakteurin
Susanne Müller

Auf den elften Fredericktag weist seit
dieser Woche das riesige Transparent
über dem Eingang der Bücherei im
Kornhaus hin. In der Zeit vom 13. bis
24. Oktober finden rund ums Buch
Veranstaltungen für Kinder statt. Su-
sanne Schmidt-Singer hat das Pro-
gramm zusammengestellt. 

Die Film-Maus kocht

Los geht es in der Bücherei mit ei-
nem Film,den viele Kinder und Er-
wachsene lieben: „Ratatouille“, die
Maus darf am Montag, 13. Oktober
um 15 Uhr in der Stadtbücherei ko-
chen. Beendet wird der Nachmittag
wie üblich bei den Filmen mit einer klei-

nen Bastelei. Bis zum Ende der Freder-
icktag-Zeit werden drei bekannte Au-
toren Lesungen für Schulklassen hal-
ten. Nele Moost, Autorin der Rabe-So-
cke-Geschichten,  liest aus ihrem Buch
„Alles erlaubt“. Klaus Peter Wolf,
Schriftsteller, Drehbauchautor, unter
anderem auch für den „Tatort“, und
Geschichtenerzähler liest aus seinen
spannenden Kinderbüchern. „Er ist ein
sehr routinierter Vorleser“, sagt Su-
sanne Schmidt-Singer. Und begeistert
nicht nur die jungen Zuhörer, sondern
auch die Lehrer, wie die Bibliothekarin
weiß. Beide Lesungen sind in der
Stadtbücherei. In den Genuss kom-
men dieses Mal Kinder der Ebnet-
Grundschule, sowie der Grundschulen
Schomburg und Deuchelried. In der
Berger-Höhe-Schule liest „Thilo“. Der
Kinderbuchautor begeistert seine
Fans derzeit mit Geschichten von der
„magischen Insel“. 

Der Eindruck dieser Lesungen hält
bei den Kindern oft lange an, sagen Su-
sanne Schmidt-Singer und Bücherei-
Leiterin Gisela Stetter.  Oft fragten die
jungen Bücher-Fans noch ein Jahr spä-
ter Bücher nach, aus denen gelesen
wurde. Und: „Oft erleben auch die
Lehrer ihre Schüler ganz anders als im
Unterricht“, haben beide schon oft be-
obachtet. Kaum zu trennen sind

„Deutschland  liest. Treffpunkt Biblio-
thek“ und der baden-württembergi-
sche Tag der Bibliotheken. Der Unter-
schied: „Deutschland liest“ wurde
jetzt neu in Berlin initiiert und steht un-
ter der Schirmherrschaft von Bundes-
präsident Horst Köhler, während im
Südwesten der Bibliothekstag schon
lange Ende Oktober seinen festen
Platz hat. 

Übernachten in der Bücherei

Für die Kinder gibt es aus diesen
Anlässen am Samstag, 25. Oktober,
um 15 Uhr das Theatrium-Figuren-
theater „Freunde“. Es verspricht span-
nende Kinderkrimis nach den Büchern
von Helme Heine. Da dürfte der Spaß
für die Kinder ab vier Jahren sicher
sein. Für die Jungleser zwischen acht
und zwölf Jahren  ist die Lesenacht ge-
dacht mit „Drachen, Monstern und
Gespensterspuk“ von Montag, 27.,
auf Dienstag, 28. Oktober. Ein paar
Plätze können noch gebucht werden.

Die Erwachsenen kommen so-
wohl mit Literatur als auch mit Sach-
themen auf ihre Kosten. So geht es am
Donnerstag, 16. Oktober, um 20 Uhr
mit Else Müller um Entspannung und
Meditation. Sie stellt ihr Buch „Der
Wind bringt mir die Träume zurück“

vor. Am Dienstag, 21. Oktober, lesen
Autorinnen und Autoren, die im ver-
gangenen Jahr von der Akademie in Ir-
see preisgekönt wurden, aus „Luft un-
ter den Flügeln“. Am Donnerstag, 23.
Oktober, kommt Dorothea Jöllenbeck
in Stadtbücherei. Sie liest ab 20 Uhr
aus „Zurück nach Hause“ über die Be-
ziehung zu ihren alten Eltern. Die Ver-
anstaltung ist eine Kooperation und
gehört auch zu der Reihe „Alles hat
seine Zeit – Leben und Sterben“. 

Einen Tag später, am 24. Oktober,
ist in der Bücherei auf Initiative des Alt-
stadt- und Museumsvereins die Prä-
sentation eines Buches über den bei
Rottweil lebenden Bildhauer Siegfried
Haas. Beginn ist um 18 Uhr. Den Ab-
schluss bildet ein Lyrik-Abend mit der
Dichterin Tina Stroheker. Sie liest aus
ihrem Band „Was vor Augen liegt“, der
anlässlich ihres 60. Geburtstags Werke
aus den vergangenen 25 Jahren kom-
biniert. Beginn ist um 20 Uhr.

Bücherei im Kornhaus

Im Oktober heißt es Lesen

Karten gibt es für alle Veran-
staltungen in der Bücherei im
Kornhaus, auch schon im Vor-

verkauf.  Öffnungszeiten: Dienstag
und Donnerstag: 11 bis 18.30 Uhr,
Mittwoch und Freitag, 9 bis 18.30
Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr. 

Lesezeit 
Für Kinder: 
13. Oktober, 15 Uhr: Mobiles Kin-
derkino „Ratatouille“
25. Oktober, 15 Uhr: Theatrium-Fi-
gurentheater: „Freunde“
27. Oktober/28. Oktober 19 bis 9
Uhr: Lesenacht: „Drachen, Monster
und Gespensterspuk“ 
Für Erachsene:
16. Oktober, 20 Uhr: Else Müller:
„Der Wind bringt mir die Träume zu-
rück“
21. Oktober, 20 Uhr: Lesung aus
„Luft unter den Flügeln“
23. Oktober, 20 Uhr: „Zurück nach
Hause“: Meine alten Eltern und ich.
Moderation Britta Baas.
24. Oktober, 18 Uhr: Buchpräsenta-
tion „Siegfried Haas“
29. Oktober, 20 Uhr: Tina Stroheker:
„Was vor Augen liegt“.

Auf einen Blick

Pfiffige Plakete präsentieren Bücherei-Leiterin Gisela Stetter (links) und Susanne Schmidt-Singer (rechts), die für den
Fredericktag, für den Bibliothekstag und fü r „Deutschland liest“ werben. SZ-Foto: Susanne Müller

WANGEN (sz) - Das Musikkabarett
„Mistcapala“ (ein Herrenquartett)
tritt heute, Samstag, 11. Oktober,  um
20 Uhr in der Häge-Schmiede auf.
Mistcapala, das sind Armin Federl, Vi-
tus Fichtl, Tom Hake und Tobias Klug.
Die Presse feiert sie als „die Entde-
ckung“ des deutschen Musikkaba-
retts, teilt der Veranstalter mit. Karten
über Kartentelefon 0 75 22 / 74 248.
Die Abendkasse ist ab 18 Uhr geöff-
net, das Abendkassen-Telefon ab 18
Uhr Telefon  0 75 22 / 913627.

Häge-Schmiede

„Mistcapala“
tritt heute auf

DAV-Senioren sind auf Tour
WANGEN (sz) - Auf eine große Herbst-
wanderung über das Sonneneck mit
seiner höchsten Erhebung von 1106
Metern begeben sich die Senioren des
DAV Wangen am  Dienstag, 14. Sep-
tember. Von Kleinweilerhofen vorbei
an der Ruine Neutrauchburg führt der
Weg auf den langgezogenen Bergrü-
cken, der komplett bis Rechtis durch-
wandert wird. Mit dem Postbus geht
es wieder zurück zum Ausgangs-
punkt. Die reine Gehzeit beträgt etwa
fünf Stunden, wobei rund 350 Höhen-
meter zu bewältigen sind. Treffpunkt
und Abfahrt ist um 8:30 Uhr am Stadi-
onparkplatz.  

Gartenfreunde laden ein
WANGEN (sz) - Die Gartenfreunde
Fronwiesen ladenn zur Finissage der
Bilderausstellung Acryltechnik am
heutigen Samstag in der Gaststätte
Fronwiesen ein, Beginn 19.30 Uhr.

Gästeamtes von 9 bis 17 Uhr auf
WANGEN (sz) - Ab kommenden Mon-
tag, 13. Oktober, gelten im Gästeamt
Wangen wieder die Öffnungszeiten
für die zweite Saisonhälfte. Bis  April
2009 ist das Büro von Montag bis Frei-
tag von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Bild steht im Mittelpunkt
WANGEN (sz) - Morgen, Sonntag, um
9.30 Uhr steht in der Evangelischen
Stadtkirche ein Psalmbild der Wange-
ner Malerin Hanne Unger-Heilmann
im Mittelpunkt der Predigt. Im Ernte-
dankgottesdienst singt die Kantorei.
Mit dem Kirchencafé im Gemeinde-
haus klingt das Erntedankfest an der
Stadtkirche aus.

Kurz berichtet

WANGEN (sz) - Zu Beginn der Holzein-
schlagssaison lädt das Landratsamt
Waldbesitzer aus Wangen, Achberg,
Amtzell, Argenbühl und Kißlegg zu ei-
ner Infoveranstaltung ein. Sie ist am
Donnerstag, 16. Oktober, ab 20 Uhr
im Gasthaus „Zum Hirsch“ in Deuchel-
ried. Themen sind die Holzmarktsitua-
tion sowie die damit verbundenen Ein-
schlagsempfehlungen und Sortie-
rungsvorgaben. Neben allgemeinen
Fragen der Waldbewirtschaftung wird
auch über Fördermöglichkeiten und
Zusammenarbeit von Forstamt und
Privatwaldbesitzern informiert.

Informationsabend

Waldbesitzer 
sind im „Hirsch“

WANGEN (sz) - Die Volkshochschu-
len Wangen, Leutkirch und Isny la-
den am Samstag, 25. Oktober, zu ei-
ner Kunst- und Stadttour nach
Stuttgart ein. Im Mittelpunkt steht
der Besuch der Ausstellung „Ma-
tisse. Menschen – Masken – Mo-
delle“.

Gemeinsam mit dem Bucerius Kunst-
forum in Hamburg widmet die Staats-
galerie einem der bekanntesten und
beliebtesten Vertreter der Moderne,
Henri Matisse, die diesjährige Große
Landesausstellung Baden-Württem-
berg. Indem sie die Porträtkunst des
Künstlers in den Blick nimmt, konzen-
triert sie sich auf eine Facette seines
Werks, die bislang noch in keiner Aus-
stellung thematisiert wurde. Die Aus-
stellung präsentiert ihren Besuchern
mit einer Werkauswahl aus allen
Schaffensperioden den prozesshaften
Weg bis zu diesem Ziel des „wirklichen
Porträts“. Über 40 Ölgemälde, Zeich-
nungen und die Porträtskulpturen von
Matisse kommen als hochrangige
Leihgaben aus großen internationalen
Sammlungen, insbesondere aus jenen
in Russland, Frankreich und Amerika. 

Volkshochschule

Kunstfahrt führt
zu Matisse

Abfahrt für die Kunst- und
Stadttour nach Stuttgart ist in
Wangen um 7 Uhr mit Treff-

punkt auf dem Busparkplatz Hinte-
res Ebnet (beim E-Center). Abfahrt in
Leutkirch um 7.30 Uhr am Löwence-
nter. Auskunft und Anmeldung bei
der VHS-Geschäftsstelle Wangen,
Marktplatz 11, 88239 Wangen im
Allgäu, Telefon 07522/74242.

Genießen� Das Wangener Gasthaus Lamm und der Amtzeller Gasthof Gerbe feiern ein Schlachtfest nach alter Tradition

Sonderveröffentlichung Schwäbische Zeitung 11. Oktober 2008

Schlachtfest am 11. und 12. Oktober

S U S I  W E B E R

F
laden mit Griebenschmalz,
Metzelsuppe, Blut- und Le-
berwurst, Schwartenma-

gen, Kesselfleisch, Innereien -
die Speisekarte der Gasthäuser
Lamm und Gerbe hat zumindest
für heute und morgen eine et-
was andere „Färbung“ bekom-
men. „Wir wollten was machen,
was jeder kennt, was auch
heute noch an einem Stamm-
tisch im Gespräch ist, von dem
geschwärmt wird und was in der
Gastronomie eigentlich nicht
verloren gehen sollte“, sagt
Gerhard Bröhm, Gastwirt und
Küchenchef des Amtzeller Gast-
hofes Gerbe. Zustande kam die
Zusammenarbeit mit seinem
Wirtskollegen Franz Christber-
ger (Gasthaus Lamm, Wangen)
aufgrund der Tatsache, dass
beide in diesem Jahr von der
Marketing- und Absatzförde-
rungsgesellschaft für Agrar-
und Forstprodukte Baden-
Württemberg zertifiziert wur-
den - und getreu ihrem Motto
„Schmeck den Süden“ nach-
weislich überwiegend Rohstoffe
aus „dem Ländle“ verarbeiten.
„Das wollten wir gemeinsam
feiern“, meint Franz Christber-

ger. Die Idee des traditionellen
Schlachtfestes war geboren, die
Uhr soll zurückgedreht werden:
„Selbstverständlich ist alles
ohne Konservierungsstoffe, auf
Naturbasis, so eben, wie es frü-
her war.“ Mit Manfred Frick aus
Ratzenried wurde ein Haus-
metzger gefunden, der in dieser
Woche eigens für die beiden
Gastwirte frisch geschlachtet
und gewurstet hat. Mit der
Firma Stimmler aus Vogt wurde
darüber hinaus ein regionaler

Anbieter für frisches und offe-
nes Fasskraut ins Boot geholt.
Während im Lamm verstärkt In-
nereien kredenzt werden, gibt
es in der Gerbe ein breiteres Ves-
perangebot. In beiden Gaststät-
ten sind aber auf alle Fälle tradi-
tionelle Fleisch- und Wurstspe-
zialitäten zu bekommen.

Info  Beide Gaststätten sind am
Samstag und Sonntag von 11.30
bis 14 Uhr und von 17 bis 22 Uhr
geöffnet. 

Genuss wie damals
Schlachtpartie » Gasthaus Lamm und Gasthof Gerbe feiern an

diesem Wochenende ein Schlachtfest ganz nach alter Tradition

Am Wangener Saumarkt präsentierten sich die Gastwirte Franz Christberger

(Gasthaus Lamm, Wangen, links) und Gerhard Bröhm (Gasthof Gerbe, Amt-

zell) gemeinsam. Heute und morgen veranstalten beide in ihren Gaststätten

ein Schlachtfest nach alter Tradition. FOTO: SUSI WEBER

Fam. Christberger

Bindstr. 60

88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 75

www.lamm-wangen.de

Schlemmerei 

rund ums 

Schwein

Zum Bio-Schlachtfest einen sehr guten Most!
Im Gasthaus Gerbe Amtzell

– bekannt für Qualität bei Speis und Trank!
Wir empfehlen unseren kräftig Roten Most 
halbtrocken oder einen weißen Apfel/Birne 

halbtrocken. Beide sehr gut auch als Schorle. 
Mit Zitronen-Limo besonders fruchtig! 

Zum Schlachtfest wünschen wir viele zufriedene Gäste!

Seemost-Kellerei Hohenreute, Tel. 0 75 42/47 45
Die Adresse für Mostkenner – privat und in der Gastronomie

Ein herrlich

frisches Bio-Bier 

zum 

Bio-Schlachtfest.

Zum Wohl!

Wir liefern die

leckeren 

  Backwaren zum 

Bio-Schlachtfest!
Bäckerei • Feinbäckerei

Schellinger
Haslacher Str. 4 • 88279 Amtzell

Telefon 0 75 20 / 62 93

Gasthof Gerbe
Amtzell, Tel. 0 75 20/62 95

Schlachtfest
nach alter Tradition

am 11. u. 12. Oktober

Zu unseren deftigen 
Gerichten empfehlen 

wir Ihnen würzige 
Farny-Biere und 

verschiedene Mostsorten.

Bitte reservieren Sie 

unter 07520/62 95

www.gasthof-gerbe-
amtzell.de

Anzeigen
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S U S I  W E B E R

M
it dem Blumenhaus Kaspar
hat der Dehoga-Ortsverband
Wangen für seinen fünften

gemeinsamen Spargelauftakt eine
ganz besondere Örtlichkeit gefunden.
Ab 18 Uhr werden dort heute Köst-
lichkeiten rund um das königliche
Frühlingsgemüse serviert.

Mediterraner Flair trifft Kulinarik.
So oder so ähnlich lässt sich beschrei-
ben, was am heutigen Mittwoch im
Blumenhaus Kasper zu erleben ist.
Zum fünften Mal lädt der Ortsvereins
des Deutschen Hotel- und Gaststät-
tengewerbes mit Gaumen-Köstlich-
keiten zum Beginn der Spargelsaison.
Zum fünften Mal haben die Wange-
ner Wirte eine ungewöhnliche Lokali-
tät gefunden, die dem edlen Gemüse
Rahmen und Stil verleihen wird. 

„Ziel ist es natürlich auch in diesem
Jahr wieder, die Vielfältigkeit des
Spargels unter Beweis zu stellen und
die Lust auf mehr zu wecken“, sagt
Dehoga-Ortsverein-Vorstandsmit-
glied Franz Christberger. Mit dem
Gasthaus Gerbe (Amtzell), dem Hotel
Blaue Traube (Wangen), dem Gasthof
Hirsch (Goppertsweiler), dem Gast-
haus zum Schloss, (Amtzell), dem
Weinstadl Rimmele (Hiltensweiler),
dem Restaurant Am Kreuzplatz (Wan-
gen) und dem Gasthaus Lamm (Wan-
gen) werden sich am heutigen Mitt-
woch sieben Gastronomiebetriebe
beteiligen. 

Von Majoranflädle mit weißem
Spargel und Orangensoße über den
Spargelsalat mit Früchten bis hin zu
Spargelfingerfood wird es sehr unter-
schiedliche Spargelvariationen zu kos-
ten geben. „Sie sollen motivieren, die
Wochen bis zum Johannistag (24.
Juni) zu nutzen und sich auch in den
Gaststätten mit diesen oder anderen
Spargelköstlichkeiten verwöhnen zu
lassen“, erklärt Christberger. Gour-
mets wissen: zum guten Essen gehört
auch das richtige Getränk. 

Die Weinkellerei Steinhauser aus
Kressbronn sorgt mit einem Kress-
bronner Berghalde Rivaner Trocken
für die ideale flüssige Ergänzung.
Auch der „Spargelgeist“ kommt aus
demselben Hause. Wer lieber alkohol-
frei genießt, findet aus der Palette der
Mineralbrunnen Überkingen-Teich-
nach AG entsprechende Getränke.
Auch die Firmen Landerer Spargel aus
Meckenbeuren und Geiger aus Tett-
nang werden vor Ort sein und Fragen
rund um das schlanke Liliengewächs
beantworten. 

„Neben den Probiererlen wird es
natürlich auch in diesem Jahr wieder
eine Gewinnaktion geben“, sagt
Christberger. Fünf Gutscheine für ein
Essen zu zweit und zwei Kochbücher
„Schmeck den Süden“ sind im Ge-
winnpott. Chancen hat jeder, der den
(richtig ausgefüllten) Gewinncoupon
der Schwäbischen Zeitung zur Spar-
gelsession des Dehoga-Ortverbandes
heute Abend mitbringt.

Ereignis
� Heute gibt es ab 18 Uhr im Blumenhaus Kaspar neben Probiererlen auch eine Gewinnaktion

Sonderveröffentlichung Schwäbische Zeitung 15. April 2009

5. Wangener Spargelsession

Heute abend wird der Spargelauftakt gefeiert
Genießen » Mit dem Blumenhaus Kaspar hat der Dehoga-Ortsverband Wangen für seinen fünften gemeinsamen Spargelauftakt eine ganz besondere Örtlichkeit

gefunden. Ab 18 Uhr werden dort heute Köstlichkeiten rund um das königliche Frühlingsgemüse serviert.

Freuen sich auf einen gemeinsamen Auftakt rund um den Spargel: Sandra Möller (Blumenhaus Kaspar), Artur Frick-Renz (Gasthof zum Hirsch, Goppertsweiler), Franz Kresser (Hotel Blaue

Traube, Wangen), Hariett Demirci (Restaurant am Kreuzplatz, Wangen), Franz Christberger (Gasthaus Lamm, Wangen), Raimund Fischer (Gasthof zum Schloss, Amtzell), Gerhard Bröhm

(Gasthof Gerbe, Amtzell), Stefano Maiggolini (C&C Schaper GmbH), Patrick Schmid (Weinstadl Rimmele, Hiltensweiler), Christoph Kehrle (C&C Schaper GmbH) und Dehoga-Ortsvorsit-

zender Max Haller. Nicht auf dem Bild sind Martin Steinhauser (Weinkellerei Steinhauser, Kressbronn) und Thomas Flach (Mineralbrunnen AG). FOTO: SUSI WEBER

Name, Vorname

Straße

PLZ    Telefon

E-Mail    Geburtsdatum

Gewinncoupon einfach ausfüllen und heute zur Eröffnung 
zum Blumenhaus Kaspar mitbringen:

Die Gewinner werden direkt bei der Veranstaltung ermittelt und müssen 
anwesend sein. Eine Auszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspie lGewinnspie l
Spargelsession

✁✁✁

www.abokarte.de

Frage 1:   Wie viele Gastronomiebetriebe der 
Dehoga sind beim 5. gemeinsamen 
Spargelauftakt des Ortsvereines heute 
Abend im Blumenhaus Kaspar mit dabei?

Antwort:  

Frage 2:   In welchem Jahr versuchte der römi-
sche Kaiser Diokletian, mit einem 
Erlass den Spargelpreis zu regeln?

Antwort:   

Frage 3:   Wir groß ist der gesamte Ernteertrag 
an deutschem Spargel laut Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz?

Antwort:   

Viel Glück!

Familie Fischer
88279 Amtzell

Haslacher Straße 5
Tel. 0 75 20 / 62 13 · Fax 53 47

Tettnanger

Spargel

verschieden

zubereitet!

 Argenstraße 29 

88099 Neukirch-Goppertsweiler

Telefon 0 75 28 / 17 65

www.Gasthof-zum-Hirsch.com

Ausgefallene 

Gerichte 

rund um 

den Spargel.

Gasthof
zum Hirsch

mitten im Grünen

Gasthof Gerbe
Amtzell, Tel. 0 75 20/62 95

Ab Mitte April
Spezialitäten vom

Tettnanger Spargel
und Bärlauch.

Außerdem Gerichte
vom Amtzeller
Weidelamm.

Biergarten eröffnet.

www.gasthof-gerbe-
amtzell.de

TETTNANGER SPARGEL

IN WANGEN

SPARGELHOF TETTNANG

Familie Geiger, Moosstr. 26, 88069 Tettnang

Spargel-Info: 07542 / 8242

Jeden Donnerstag

ab 23.4.2009

von 7.30 bis 12.00 Uhr

Verkauf im Waltersbühl

Fam. Christberger

Bindstr. 60

88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 75

www.lamm-wangen.de

Spargelgerichte
im Lamm
immer wieder
ein Genuss!

Hiltensweiler – Das Leben genießen

www.weinstadl-rimmele.de

Telefon 0 75 28 / 9 70 30

Spargel
klassisch und fein

Café · Bistro · Restaurant

Am Kreuzplatz
Inh. Fam. Demirci · 88239 Wangen, Bindstr. 70, Tel. 0 75 22 / 2 94 39

Genießen Sie auf unserer schönen Sonnenterrasse

Leckere Spargelgerichte

Zwickel-Bier im Steinkrug

Auf Ihren Besuch freut sich

Familie Demirci Kein Ruhetag

Familie Franz Kresser

Leichter ...

Spargel
mit Sauce Hollandaise und Bärlauchflädle

Zunfthausgasse 10  
88239 Wangen

Tel. 0 75 22 / 66 27 · 66 20

www.SZOn.de/AboKarte

Abonnenten

haben`s besser.

Abonnenten

haben`s besser.

Aalener Nachrichten · Ipf- und Jags t-Zeitung · Gränzbote
Heuberger Bote · Tross inger Ze i tung · L indauer Ze i tung

W i r i m S ü d e n .

www.schwaebischer-verlag.de

Anzeigen



Ereignis
� Dehoga Wangen präsentiert sich   � Gemeinsamer Auftakt um 18.30 Uhr   � Probierhäppchen und Gewinnaktion

Sonderveröffentlichung Schwäbische Zeitung 7. April 2010

6. Wangener Spargelsession

N
achstehend finden Sie einiges
Wissenswertes rund um das
edle Frühlingsgemüse: 

* Spargel wird nicht jedes Jahr neu ge-
pflanzt, sondern ist eine mehrjährige
Staude. Spargelpflanzen können im
Erwerbsanbau je nach Boden und
Sorte etwa zehn Jahre beerntet wer-
den. Im Laufe der Jahre werden die
Stangen dünner. Die Spargelpflanzen
kann man aus den Samen der weibli-
chen Spargelpflanzen ziehen.

* Die Spargelernte beginnt Mitte
April und dauert traditionell bis zum
24. Juni (Johanni). Die Ernte wird be-
endet, damit die Pflanzen eine ausrei-
chende Regenerationszeit haben, um
im folgenden Jahr genügend neue
Sprosse bilden zu können.

* Weißer Bleichspargel ist in
Deutschland - im Unterschied zu vie-
len anderen Ländern - bisher marktbe-
herrschend, während Grünspargel
häufig nur auf kleineren Teilflächen
angebaut wird. Insgesamt sind Anbau
und Ernte von Grünspargel etwas we-
niger aufwendig. Daher kann grüner
Spargel meist geringfügig günstiger
angeboten werden.

* Der hohe Preis der feinen Stan-
gen erhitzte schon in der Antike die
Gemüter und veranlasste den römi-
schen Kaiser Diokletian im Jahre 304,
per Erlass den Spargelpreis zu regeln.
Der Hauptgrund für den auch heute
noch relativ hohen Preis liegt im auf-
wendigen, pflege- und arbeitsintensi-

ven und daher relativ teuren Anbau
begründet. Erst im dritten Jahr nach
der Pflanzung ist die erste volle Ernte
möglich. 

* Frischen Spargel erkennt man an
fest geschlossenen Spitzen und am je-
weils gleichmäßigen Durchmesser.
Die Spargelenden sollten nicht ausge-
trocknet sein. Frische Qualität ist auch
an der Festigkeit der Stangen zu er-
kennen. Schlägt man zwei Stangen
Spargel gegeneinander, erklingt ein
heller Ton, wenn der Spargel frisch ist.

* Spargel besteht zu 93 Prozent
aus Wasser und hat daher nur 20 Ka-
lorien (85 Joule) pro 100 Gramm. Zu-
dem ist Spargel ausgesprochen ge-
sund: neben der entschlackenden As-
paraginsäure enthält Spargel Kalium,
Phosphor, Kalzium, die Vitamine A,
B1, B2, C, E und Folsäure.

* In Deutschland wurde 2004 laut
Aussage des Bundesministeriums für
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (BMVEL) auf rund
16.700 Hektar Ertragsfläche Spargel
angebaut. Die größten Anbaugebiete
sind Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen, Brandenburg, Bayern, Hessen
und Baden Württemberg. Die ge-
samte Erntemenge beträgt jährlich
etwa 55.000 Tonnen mit einem Ge-
samtwert von mehr als 175 Millionen
Euro.

Info  Die gesamte Erntemenge beträgt
jährlich etwa 55.000 Tonnen mit einem
Gesamtwert von mehr als 175 Millio-
nen Euro.

Gewinnen
Gutscheine für ein Essen zu zweit »

Wissenswertes rund um das edle Frühlingsgemüse
S U S I  W E B E R

N
och ist es ein wenig schwierig,
das Bestreben der Wangener
Wirte, deutschen Spargel auf

den Tisch zu bringen. „Durch den lan-
gen Winter ist der Spargel gerade erst
dabei, Einzug zu halten“, sagt De-
hoga-Vorstandsmitglied Franz Christ-
berger. Das bedeutet: In einigen der
beteiligten Gastronomiebetrieben
wird sich der Spargel erst ab der kom-
menden Woche auf der Speisekarte
finden. Der seit längerem geplante ge-
meinsame Auftakt im Gästeamt soll
dennoch bereits heute Abend über
die Bühne gehen. Beteiligt sind die
Gaststätten Lamm und Rad (beide
Wangen), das Restaurant Kreuzplatz
(Wangen), das Hotel Blaue Traube
(Wangen), der Gasthof zum Hirsch
(Goppertsweiler) und der Weinstadl
Rimmele (Hiltensweiler).

„Wir wollen mit diesem Auftakt
zeigen, was sich aus Spargel alles ma-
chen lässt“, sagt Christberger. Vom
Flammkuchen mit Spargel und Erd-
beeren über panierten Spargel bis
zum Thai-Spargel mit Jasmin-Reis und
Reh-Leberkäse gibt es eine Vielfalt an
Spargel-Köstlichkeiten zu kosten. Die
kleinen „Probiererle“ sollen Lust auf
mehr wecken. 

Bis zum Johannitag (24. Juni) kön-
nen sich die Gäste auch in den Gast-
stätten mit zahlreichen Spargel-Vari-
anten verwöhnen lassen.

Für die Getränke sorgt heute
Abend in bewährter Manier die Wein-
kellerei Steinhauser aus Kressbronn
mit einem Kressbronner Berghalde Ri-

vaner Trocken als Spargelwein und ei-
nem hochprozentigeren „Spargel-
geist“. Auch der Weinstadl Rimmele
wird eine kleine Auswahl an Weinen
bereithalten. 
Die Überkingen-Teichnach AG ist mit
ihren alkoholfreien Produkten vor Ort.
„Wir freuen uns als Gastwirte nach

dem langen und entbehrungsreichen
Winter darauf, dass es in der Küche
wieder mit frischen Produkten aus der
Region weitergeht und wir aus dem
Vollen schöpfen können.

Und natürlich auf die Spargelses-
sion im Wangener Gästeamt, mit der
die Spargelsaison traditionell be-

ginnt“, sagt Franz Christberger. Acht
Gäste dürfen sich auf heute gleich
doppelt freuen: Mit etwas Glück (und
dem mitgebrachten und richtig aus-
gefüllten Gewinncoupon der SZ) lässt
sich heute Abend auch noch einer von
acht Gutscheinen für ein Essen zu
zweit gewinnen.

Im Gästeamt gibt es heute Spargel
Ereignis » Der Dehoga-Ortsverband Wangen läutet heute Abend zum sechsten Mal gemeinsam den

Spargelauftakt ein. Im Wangener Gästeamt verwöhnen sechs Wirte ihre Gäste mit Spargel-Köstlichkeiten.

Es ist angerichtet: Im Wangener Gästeamt werden die Wirte der Wangener Dehoga heute Abend Spargel-Köstlichkeiten präsentieren. Be-

teiligt sind (von links): Dehoga Ortsvorsitzenden Max Haller, Ralf Schröter (Weinstadl Rimmele, Hiltensweiler), Hariett Demirci (Restau-

rant am Kreuzplatz, Wangen), Franz Kresser (Hotel Blaue Traube, Wangen), Gästeamtsleiterin Belinda Unger, Franz Christberger (Gast-

haus Lamm, Wangen), Michael Schloss (Weinstadl Rimmele, Hiltensweiler), Stefano Maiggolini (C&C Schaper GmbH), Ralph Fischer (Gast-

hof zum Schloss, Amtzell), Christoph Kehrle (C&C Schaper GmbH), Bertl Lauritsch (Gasthaus Rad, Wangen) und Artur Frick-Renz (Gasthof

zum Hirsch, Goppertsweiler). Nicht auf dem Bild sind Martin Steinhauser (Weinkellerei Steinhauser, Kressbronn) und Thomas Flach (Mi-

neralbrunnen AG). FOTO: SUSI WEBER

Name, Vorname

Straße

PLZ    Telefon

E-Mail    Geburtsdatum

Gewinncoupon einfach ausfüllen und heute zur Eröffnung 
ins Gästeamt Wangen mitbringen:

Die Gewinner werden direkt bei der Veranstaltung ermittelt und müssen 
anwesend sein. Eine Auszahlung der Gewinne ist nicht möglich.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspie lGewinnspie l
Spargelsession

www.abokarte.de

Frage 1:  An welchem Tag wird letztmals  

in der Saison Spargel geerntet?

Antwort:  

Frage 2:  Wie viele Jahre gibt eine  

Spargelstaude Ertrag ab?

Antwort:  

Frage 3:  Welcher Spargel ist teurer,  

weißer oder grüner?

Antwort:  

Viel Glück!
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Familie Geiger, Moosstr. 26, 88069 Tettnang

Spargel-Info: 07542 / 8242

Jeden Donnerstag

ab Mitte April

von 8.30 bis 12.00 Uhr

Verkauf im Waltersbühl

Café · Bistro · Restaurant

Am Kreuzplatz
Inh. Fam. Demirci 

88239 Wangen, Bindstr. 70, Tel. 0 75 22 / 2 94 39, www.am-kreuzplatz.de

Genießen Sie auf unserer  
schönen Sonnenterrasse

Leckere Spargelgerichte 

Zwickel-Bier im Steinkrug

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Demirci Kein Ruhetag

 Argenstraße 29  

88099 Neukirch-Goppertsweiler 

Telefon 0 75 28 / 17 65

www.Gasthof-zum-Hirsch.com

Ausgefallene 

Gerichte  

rund um  

den Spargel.

Gasthof
zum Hirsch

mitten im Grünen

Fam. Christberger

Bindstr. 60 

88239 Wangen 

Tel. 0 75 22 / 66 75 

www.lamm-wangen.de

Spargelgerichte 
im Lamm 
immer wieder 
ein Genuss!

Familie Franz Kresser

Spargel
ist die Spitze des Genusses!

Zunfthausgasse 10   
88239 Wangen 

Tel. 0 75 22 / 66 27 · 66 20

Gasthof Gerbe 
Amtzell, Tel. 0 75 20/62 95

Ab Mitte April  
Spezialitäten  

vom Tettnanger Spargel 
und Bärlauch.

www.gasthof-gerbe-amtzell.de

Hiltensweiler – Das Leben genießen

www.weinstadl-rimmele.de 

Telefon 0 75 28 / 9 70 30

Ab Samstag, 10.4.2010

leckere Spargelkreationen
und auch das verspätete 

Bockbierfest mit  
„scho wiedr mir“.

Die etwas andere Blasmusik. 
Eintritt frei.

Familie Fischer 
88279 Amtzell 

Haslacher Straße 5 
Tel. 0 75 20 / 62 13 · Fax 53 47

 

Tettnanger

Spargel

verschieden 

zubereitet!

Anzeigen

Der Tipp:Der Tipp:
Anzeigen in
Sonderveröffentlichungen

Aalener Nachrichten · Ipf- und Jagst-Zeitung · Gränzbote
Heuberger Bote · Tross inger Ze i tung · L indauer Ze i tung
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